
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 31=51 (1885)

Heft: 47

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Allgemeine

Organ bet fdjtaet&enfdjett %xmtt.
xxxi. 3atjxgattg.

Per Sdjmetj. PUH8rjeitfd)rift LI. Sarjtjang,

Wr. 4*. Safel, 21. 9ioüem6er 1885.
(Srfdjeint in roBdjentlidfjen Stummem. ©er $ret8 per ©emefter ift franlo burdj bie Sdjtoetj gr. 4.

SDie SefteUungen werben bireft an „penne Sdjmabe, Jlerlaasbunjtjaiibluitij tn jafel" abreffirt, ber Setrag wirb bei ben
auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnaljtne erljoben. 3m Sluälanbe neljmen aüe Sudjljanblunaen »Befüllungen an.

Seranttoortlidjer Siebattor: Oberftlieutenant Oon ©Igger.

3n^alt: Sie $er&ftmamfoer iet in. nnb v. 8Jrmee=S)ft9tfiim oom 11. 6t« 17. ©efitember 1885. (gottfefeung.)
2>eutfä)tanb mti SHnfjtanb. — Delfosse: Des Pointes et des Patrouilles. — SR. #. Äonebeig: ©et ©olbaten fteunb. —
». Ätacbt: Safdjcn«SRatbgebet befm ©fnfauf efne« geeigneten Sfetbe«. — ©togenoffenfdjaft: ©ntlaffungen. «Uebeifefeungen In bte
Sanbwebt. — Uebertragungen »on Äommanbo« unb Setfefeungcn. SSücfttftt bc« Dbetft 3afob »on ©all« al« Äte(«»3nfttuftet. SRütftritt
be« #enn Dbetft ©tatlet al« Äte(««3nftruftot. Sewaffnung bet gclbwebel be« ©enfe. Seiotbnung übet «Betwenbung ber ÄaoaUetie«
pfetbe bet geuetau«biüd)en. Unterbringung »on Ätfeg«fubtwerfen im ©epot Sbun, SWitttätbauten. Sin« unb Slbmefbung ©tubltenber.
©tabtbetneiffdjet Dfftjfeteoetetn. Dffijtet«»etetn ©t. ©aden. — Slu«lanb: ©eutfdjlanb: ©te ble«jä|)tfgen §erbftmanö»et.

Sie geirbftatintober ber III. unb V. Slrmees

Sibifton bom 11. big 17. ©eptember 1885.

VII.
(gottfefeung.)

©aä SRanöoer uon SDioifion gegen
©ioifion am 15. ©eptember nörblidj

^erjogenbucbfee.
(®felje bie Uebetfidjt«farte fn 1:100,000.)

©aä 3Ranöoer oom 15. ©eptember bilbet bie

gorlfefeung ju bemfenigen oom 14. ©er Uebungä=
leiter Ijatte am 14. Slbenbä neue ©pejialibeen auä»

gegeben.

©iejenige für baä ©übforpä ober bte III. ©u
oifion lautete:

„dlaa) bem ungünftigen Sluägang beä ©efedjteä
oom 14. ©eptember fjat bie III. ©ioifion fiaj in
ber ©egenb oon ©eeberg gefammelt unb finb bei

berfelben fedjä SataiUone Serftärfungen eingettof»
fen. ©ie ©iüifion er&ätt ben Sefebl, bem feinb«
lictjen Äorpä neuerbingä in einer günftigen ©tel»
lung SBiberftanb gu leiften unb foldjeä mit Sluf=
toanb aller Äräfte jurücfjuroerfen. ©emarfationä*
linien finb: nörblidj bie Slare, füblidj bie ©trafje
oon ©eeberg, Dberönj, £erjogenbud)fee, gorft,
Sljunftetten, Sangentlja!." ©iefe ©pejialibee ent»

bält trofe ibrer Äürje eine Sülle roicfjtiget Seftmu
mungen, bie roir im ©injelnen betxadjten unb roür«
bigen muffen. 3uerft oernetjmen roir, bafe ber

Uebungäleiter bem SRorbforpä für baä ©efedjt oom
14. ©eptember ben ©ieg jugefproctjen Ijat. (Sä ift
bieä burdjauä nid)t felbftoerftänblid), benn roie roir
roiffen, fam ber lefete entfdjeibenbe Slngtiff ber V.
©ioifton auf bie §öljenfteüung oon Sbunftetten
nicbt mefjr jur ©arfteüung. ©en ©ieg fonnte bie

V. ©ioifion aber nur erringen, roenn iljr ©türm
gegen bie feinblicbe ©tellung auf Sljunftetten ge*
lang. 3« biefem gaüe genügt ein SSlicf auf bie

Äarte, um gu feben, bafj aläbann bie gefdjlagene

III. ©ioifton fid) ntctjt meljr nadj ©eeberg ju»
rücfjieljen fonnte, fonbern entroeber über Sleien«
bad) unb Soferotjl in ber [Riajtung auf ^uttrogl,
ober aber beften gaüä über Sljörigen auf bte

©trafje nacb 2B«onigen-«Surgborf geworfen rourbe.

3n SBirflicbfeit lag aber bie III. ©ioifton am
Slbenb beä 14. unb in ber Sftadjt auf ben 15. nidjt
nur, roie angegeben, in unb um ©eeberg, fonbern
nod) oiel roeiter nörblicb in bem gangen roeU
ten [Räume groifdjen ber ©trafee oon
Qberönj über ©eeberg naajÄoppi«
gen unb ber Slare. -Jpier batte fte mit bem

©ioiftonäquartier in Äriegäftetten roeite Äan«
tonnemente begogen unb ibre Sorpoften an
bie €>eng oorgefdjoben, roeldjer Sadj an £>erjogen«
bucbfee oorbei in nörblidjer SRid)tung ber Slare ju*
fliefet.

SBir fonfiatiren mit ber geftfteüung biefer tljaU
fäd)lid)en Serbältniffe nur, bafe bie SJcanöoerrücf«

fiijten foroobl bem Uebungäleiter, roie bem SRulje«

bebürfnife ber Sruppen geroiffen «Sroang auferleg»
ten unb bafe roir im ©rnftfaüe bie III. ©ioifion
nicbt im roeiten Äantonnemente Ijinter ber Oenj,
fonbern eng maffirt in Sioafä unb ©rtfdjaftälagern
an ben ©trafeen naa) -^uttronl ober SBpigen, ober

in bem bajroifd)en liegenben SBalbgebirge gu fudjen
gebabt batten.

Sßeiter oernebmen roir auä ber ©pejialibee, bafe

bie III. ©ioifion naa) bem ©efedjt oom 14. ©ept.
um fed)ä Sataiüone oerftärft rourbe unb am 15.

neuerbingä baä Sßaffenglüct fudjen foü unb groar
in einer © e f e n f i o ft e 11 u n g mit offenfioer
©c&lufeabficbt. Sludj in biefer Sejtebung roaren
bie ÜRanöoerrüdffttbten ftärfer, alä bie Safti! beä

©rnftfaüeä. ©iefe fcbreibt nämlld) oor, bafe bie

©efenfioe nur ju ergreifen ift, roenn man an ma»

terieüer ober moralijcber Äraft inferior tft unb eine
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Die Herbftmanöver der IU. nnd V. Armee-

Divifion vom 11. bis 17. September 1885.

VII.
(Fortsetzung.)

Das Manöver von Division gegen
Division am Ib. September nördlich

Herzogenbuchsee.
(Stehe die Ueberfichtskarte in 1:10«,«0V.)

Das Manöver vom 15. September bildet die

Fortsetzung zu demjenigen vom 14. Der Uebungsleiter

hatte am 14. Abends neue Svezialideen
ausgegeben.

Diejenige für das Südkorps oder die III.
Division lautete:

„Nach dem ungünstigen Ausgang des Gefechtes

vom 14. September hat die III. Division sich in
der Gegend von Seeberg gesammelt und sind bei

derselben sechs Bataillone Verstärkungen eingetroffen.

Die Diviston erhält den Befehl, dem feindlichen

Korps neuerdings in einer günstigen Stellung

Widerstand zu leisten und solches mit
Aufwand aller Kräfte zurückzuwerfen. Demarkationslinien

sind: nördlich die Aare, südlich die Straße
von Seeberg, Oberönz, Herzogenbuchsee, Forst,
Thunstetten, Langenthal." Diese Spezialidee
enthält trotz ihrer Kürze eine Fülle wichtiger
Bestimmungen, die wir im Einzelnen betrachten und
würdigen müssen. Zuerst vernehmen wir, daß der

Uebungsleiter dem Nordkorps für das Gefecht vom
14. September den Sieg zugesprochen hat. Es ist
dies durchaus nicht selbstverständlich, denn wie wir
wissen, kam der letzte entscheidende Angriff der V.
Division auf die Höhenstellung von Thunstetten
nicht mehr zur Darstellung. Den Sieg konnte die

V. Division aber nur erringen, wenn ihr Sturm
gegen die feindliche Stellung auf Thunstetten
gelang. In diesem Falle genügt ein Blick auf die

Karte, um zn sehen, daß alsdann die geschlagene

III. Division sich nicht mehr nach Seeberg
zurückziehen konnte, sondern entweder über Bleien»
bach und Lotzwvl in der Richtung auf Huttwvl,
oder aber besten Falls über Thörigen auf die

Straße nach Wynigen-Burgdorf geworfen wurde.

In Wirklichkeit lag aber die III. Division am
Abend des 14. und in der Nacht auf den 15. nicht

nur, wie angegeben, in und um Seeberg, sondern
noch viel weiter nördlich in dem ganzen weiten

Raume zwischen der Straße von
Oberönz über Seeberg nach Koppi»
gen und der Aare. Hier hatte ste mit dem

Divisionsquartier in Kriegsstetten weite Kan»
tonnemente bezogen und ihre Vorposten an
die Oenz vorgeschoben, welcher Bach an Herzogenbuchsee

vorbei in nördlicher Richtung der Aare zu«
fließt.

Wir konstatiren mit der Feststellung dieser that»
sächlichen Verhältnisse nur, daß die Manöverrück«

sichten sowohl dem Uebungsleiter, wie dem Ruhe»

bedürfniß der Truppen gewisfen Zwang auferleg»
ten und daß wir im Ernstfalle die III. Diviston
nicht im weiten Kantonnemente hinter der Oenz,
sondern eng massirt in Bivaks und Ortschaftslagern
an den Straßen nach Huttmyl oder Wynigen. oder

in dem dazwischen liegenden Waldgebirge zu suchen

gehabt hätten.
Weiter vernehmen wir aus der Spezialidee, daß

die III. Division nach dem Gefecht vom 14. Sept.
um sechs Bataillone verstärkt murde und am 15.

neuerdings das Waffenglück suchen soll und zwar
in einer D ef e n s i v st el lu n g mit offensiver
Schlußabsicht. Auch in dieser Beziehung waren
die Manöverrücksichten stärker, als die Taktik des

Ernstfalles. Diese schreibt nämlich vor, daß die

Defensive nur zu ergreisen ist, wenn man an ma«

terieller oder moralischer Kraft inferior ist nnd eine
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